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Glücklich ist wer unbekannt
An der stillen Freude Hand
Durch das Leben wallt

I

Die Bewohner von Sankt Kilda
Ein glückliches Völkchen

38enn wir unsern Blick auf der Karte von England

nach der westlichen Seite von Schottland hinwenden
so werden wir da eine zerstreute Gruppe von Inseln
finden die den Namen der Hebridischen Inseln
führt Die entfernteste von ihnen ist die Insel Sankt
Kilda die etwa nur drittehalb deutsche Meilen im
Umfange hat und von allen Seiten einen einzigen
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Landungsplatz ausgenommen mit hohen Felswän
den eingeschlossen ist Gegen diesen bricht sich die
tosende Fluth des Weltmeers mit unbeschreiblicher Ge

walt als wolle sie jede nahende Gefahr von dem
glücklichen Eilande vertreiben Das Innere desselben
ist steinig und unfruchtbar und bringt keine Bäume
ja nicht einmal Gesträuche hervor Die Luft aber ist
sehr rein und gesund nur sehr selten sieht man den
Himmel bewölkt fast immer lächelt er freundlich auf

die glücklichen Bewohner von Kilda herab Auch
das Quellwasser ist hier vortrefflich und Reisende
welche diese Insel besucht habe versichern daß sie
das sonst so köstliche Wasser der benachbarten Inseln
lange nicht so leicht und ätherisch gefunden hätten als

das zu St Kilda

Auf dieser stillen friedlichen Insel wohnt von
der ganzen übrigen Welt abgeschieden ein kleines
Häuflein von Menschen zweyhundert an der Zahl
wovon die meisten nicht weiter als bis auf die näch
sten Felsen im Ozean kommen sehr wenige die etwas
entferntere Insel Sky besuchen und noch wenigere
das feste Land von Schottland betreten Sie sind
groß stark und von edlem Ansehen Der gesunden
reinen Luft so wie dem klaren wohlschmeckenden
Wasser besonders aber der Reinigkeit ihrer Sitten
der Mäßigkeit im Genuß der Nahrungsmittel und
der stärkenden Uebung ihrer Leibeskräfte verdanken sie

die feste Gesundheit und die ausgezeichnete Schönheit
und Stärke der sie sich erfreuen Sie übertreffen
alle übrigen Völker unsres Erdtheils durch die blen
dende Weiss und Schönheit ihrer Farbe und selbst

die
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die Kinder von Fremdlingen die auf diese Insel kamen
werden weißer als ihre Väter waren

Die körperliche Stärke dieser Insulaner ist zum

Sprüchwvrt geworden und einMmn von Sankt
Kiida ist der Regel nach noch einmal so stark als
ein Mann von den benachbarten Inseln Ihre Hüllen
sind aus Steinen gebaut mit Stroh gedeckt und sehr
tiierig ihre Ruhestätten bloße Lager vonSiroh und
ihr B kleidung lederne Jacken Im Sommer gehen
beide Geschlechter barfuß im Winter aber bedecken sie

die Füße mit den Häuten von wilden Gänsen die je
doch nur drey höchstens fünf Tage ausdauern

Die vornehmste Nahrung der Kildaer sind die
Seevögel und deren Eyer Die Felsen und Eylande
sind damit in so ungeheurer Menge bedeckt daß
wenn man die brütenden Vögel aufschreckt die Luft
dadurch verfinstert wird Von mehrern Vögelarten
besonders von den wilden Gänsen werden jährlich
auf dieser Insel viele Tausende und von den EyerN
diele Hunderttausende verzehrt Außerdem sind Fische

mehrere Arten von Kräutern Gersten und noch sel
tener Haberbrod die gewöhnlichste Nahrung der Insu

laner Das Fleisch der Kühe und Schaafe ist sehr
zart und fett wegen der nährenden und trefflich n
Kräuter die ihnen diese Insel zur Fütterung darbietet
allein die Einwohner essen es selten und nur bey feyer
lichen Gelegenheiten Salz und Gewürz kennen s
gar nicht und bloß mit dem Fett der Vögel richten
sie ihre Speisen zu Bisweilen bereiten auch die Män
ner von Sankt Kilda aus Gerste und gewissen
Kräutern ein sehr gutes Bier ihr gewöhnliches Ge

s tränt
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tränk aber ist das herrliche Quellwasser Von Wein
und andern starken Getränken wissen sie gar nichts

Die Arbeiten der Insulaner bestehen außer der
Errichtung ihrer Hütten und der Verfertigung ihrer
Kleider und Geräthschaften in der Bestellung ihrer
Felder die nicht gepflügt sondern umgraben werden
ferner im Fischen im Fangen der Vögel und im Sam
meln der Vogeleyer Diese letztern Beschäftigungen
sind sehr gefährlich und erfordern eben so viel Ge
wandheit und Geschicklichkeit als Kraft und Körper
stärke Die Inseln und Felsen auf welchen die Vö
gel nisten und brüten sind eben so steil und unzugäng

lich als die Fclsenwände von St Kilda Die ge
waltigen Brandungen die sie umtoben die stcilen
Abhänge die man erklimmen und die Abgründe über
dem Ozean in welche man sich an langen Stricken
hinablassen muß dieß alles macht den muthlgen
Insulanern das Aufsuchen ihrcs wichtigsten Nahruugs
zweiges zu einem beständigen Kampf mit drohenden
Todesgefahren Aber das stählt auch ihren Muth
härtet ihren Körper gegen den Ungestüm der Witte
rung ab erfüllt sie mit einem edlen männlichen Frey
heitsgefühl und läßt sie alle Unbequemlichkeiten des
Lebens verspotten

Durch frühe und stets fortgesetzte Uebungen er

langen die Einwohner von St Kilda eine solche
Fertigkeit und Kühnheit im Schwimmen und in der
Erkletterung der schmalen und jähen Felsspitzen daß
ihnen darin wohl schwerlich irgend ein wildes Volk
der Erde gleichkommt Ueber unabsehliche Tiefen
springen sie von einer Felsspitze zur andern und erhe
ben sich durch die Kraft ihrer großen Zähen von

den
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den äußersten Zacken eines Abhanges bis zum andern
bis sie eine andere Felsspitze umklammern können
Auf eine eben so bewundernswürdige Art brauchen sie
die Fersen oder Absätze der Füße und die Ellbogen
beym Ersteigen von abgeschnittenen Felswänden Sie
lehnen sich nämlich mit dem Rücken an dieselben an
und arbeiten sich dann mit den Absätzen und Ellbogen
in die Höhe

Die starken schönen gesunden und behenden
durch ihre Stärke und Behendigkeit sich selbst genügen

den Männer von Sankt Kilda sind gegen alle
Anfälle von Außen eben so sicher als sie es gegen den
inneren Druck und gegen die Macht des Stärker sind
Die Insel gehört wie mehrere benachbarte Eylande
dem Statthalter von Mackleod der jährlich einen
Voigt Steward nach der Insel schickt um die
Abgaben einzufordern In der übrigen Zeit des Jah
res steht die Insel unter der Aufsicht eines Vorstehers
oder Richters den sich die Einwohner aus ihrer
eigenen Mitte zu wählen berechtiget sind So wohl
die Zeit innerhalb welcher der Voigt auf der Insel
bleiben darf als auch die Größe seines Gefolges und
des zu fordernden Tributs ist durch ein altes Herkom
men auf das genaueste bestimmt

Kaum ist das mächtige Britannien mit seinen
siegreichen Flotten so unüberwindlich als es die kleine

Insel St Kilda mit ihren wenigen Einwohnern ist
Die schroffen Felswände und die stürmische Brandung
dcS Meers vertheidigen sie kräftiger und nachdrück
licher als Flotten und Festungen Und wenn auch
feindliche Hausen das Ufer der Insel glücklich erreich
ten so würden sie durch Steine und Felestücke zer

z schnitt
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schmettert werden bevor sie die Höhen der Insel er
reicht hätten Und wer vermöchte wol den Männern

von K lda auf ihren Felsmspitzen in ihre Schluch
ten und Bergesklüfte zu folgen Nur sie allein wissen
die Gefahren der feindseligen Natur glücklich zu be

kämpfen Und so wissen sie denn nichts von dem
furchtbaren Ungeheuer des Krieges das Ruhe und
Glück von der Erde verscheucht das Menschenwohl
und Menschenfreude freventlich mit Füßen tritt und
n Blut und Thränen in seinem Gefolae h t Ruhig
und verträglich unier einander geschützt von der Na
tur geaen Gewalt und Bedrückung von Außen er
freuen sie sich beständig der herrlichen Segnungen d s

Friedens
Kindliche Einfalt und eine schuldlose Unbekannt

schaft mit solchen Dingen die weder zur Lebensnoth
durlt qoch zum Wohlseyn des Menschen gehören zeigt
sich gewiß nirgends unschuldiger und liebenswürdiger

als ben den Einwohnern von Kilda Sie halten
ihren Gutsbesitzer für einen so wichtigen und mächtigen

Herrscher daß er Niemanden über sich erkenne als
den König von England

Gewiß gehören die Einwohner von St Kilda
zu den glücklichsten Menschen auf Erden denn sie
kennen die traurigen Folgen des Luxus und der Sitten
losigkeit nicht leben in friedfertiger Eintracht kennen
Nichts von dem was die übrige Menschheit drückt
und quält und genießen die Süßigkeiten per wahren
Freyheit und Unabhängigkeit Die alten Dicker
wenn sie zms den Zustand der Menschen im goldnen
Zeitalter schildern scheinen die Züge dazu von diesen
glücklichen Insulanern g yomwen zu haben Denn

man
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man findet hier wie dort Unschuld und Einsalt
Reinheit der Sitten und gegenseitige herzliche Liebe
und Freundschaft Sie sind frey von quälenden
Sorgen und ängstlicher Habsucht von Neid und Zeug
von Stolz und Ehrgeiz und von den übrigen sträf
lichen Leidenschaften die das Glück der Menschen zer

störe und ihre Ruhe untergraben

Ihre ganze Art zu leben flößt ihnen Verachtung

gegen Gold und Silber ein Sie leben durch die
Freygebigkeit des Himmels und haben keine andere
Absichten gegen einander als die durch Gerechtigkeit
und gegenseitiges Wohlwollen eingeflößt werden
Nur eins fehlt den Bewohnern von Sankt Kilda
um sie zu dem glücklichsten Volke auf Erden zu machen
das ist nämlich das Bewußtwerden oder Erkennen
ihres eigenen Glücks Aber eben in dieser Unbekannt
schaft mit allem was über die engen Grenzen ihreS
friedlichen Wohnsitzes hinausgeht liegt ihre Glückse

ligkeit Die Bekanntschaft mit den Sorgen und Be
dürfnissen mit der Knechtschaft und dem Unglück der

übrigen Menschenkinder würde die stille Ruhe aus
ihrem Herzen verscheuchen

O möchten sie immer in ihrer glücklichen Be
schränktheit Unschuld und Armuth leben Möchte
der Geist des Friedens und der Eintracht immer über

dieses ferne Eyland schweben

4
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II

AnzeigeEingesandt

Auswärtigen Eltern welche den guten Willen und

das Vermögen haben ihren Töchtern einen bessern
Unterricht und Bildung als in den gewöhnlichen
Schulen zu erreichen steht zu geben mache ich hier
mit bekannt daß die Madame Wippermann ihr
hiesiges Institut worin sie mit ihren Töchtern bisher
schon in weiblichen Arbeiten als Nähen Sticken u s w
mit Beyfall unterrichtet hat auf instehende Ostern
dahin erweitern will daß darin zugleich in der Reli
gion Geschichte Erd und Naturkunde in der deut
schen und französischen Sprache im Rechnen Zeich
nen und andern jungen Frauenzimmern nützlichen
Kenntnissen von geschickten Lehrern Unterricht ertheilt

werde Der Plan zu dieser Lehranstalt ist von der
Ober Schuldircciion in Cassel gebilligt und die Spe
zialaufsicht darüber ist von dem Herrn Präfekt des
Saal Departements mir anvertraut worden Indem
ich diese Töchterschule dem Publikum empfehle zeige

ich zugleich an daß die Madame Wippermann
bereit ist Töchter auswärtiger Eltern gegen ein billi
ges Honorar in ihre Wohnung und Kost aufzunehmen
worüber sie das Nähere bey ihr selbst erfahren können

Quedlinburg am 6 März 1809

v Joh August Hermes
Superintendent und Oberhofprediger

III
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III

W o r t r ä t h s e l

Arey Zeichen bleiben immer fort

Sie bilden für sich selbst ein Wort
Das man so klein es ist doch nicht entbehren kann
Und nichts bedeutet steht ein K voran
Mit M und D bezeichnet s Eigenthum
Mit H führt s ins Elisium
Um erstere hat mancher schon gestritten
Durchs letztere hat mancher viel gelitten
Mit F klingt s lieblich hebt der Sache Werth
Mit P flieht s jeder der sein Heil begehrt
R hebt den Reiz an Körper und an Geist
Mit N versagt man jede Bitte dreist
Mit B sts eins der Körper Glieder
Mit W erfreut und stärkt das matte Herz sich

wieder
Mit L ists Pflanze die uns Kleidung giebt
Die man mit F und N vor allen andern tiebt
Mit S gehört es einem Dritten an
Und wenn s Orthographie ertragen kann
So zeigt es Wirklichkeit Mit Sch hat s keinen

Werth
So oft sein Glanz auch Unverständige bethört

Auslösung der Charade im 9 Stück
Fingerhur

s Chronik
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Chromk der Stadt Halle
des Saal und Mansselvischen Kreises

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Allmosen Eollcgiums

Z

Schulnachricht
Äuf nächsten Mittwoch als den Zysten März wird
Vormittags von 8 2 Uhr das mit einer Rede
übung verbundene Examen der neuen Haupt
schule im Waisenhause und Nachmittags von
2 5 Uhr das Examen der damit vereinigten
Realschule nach der in den beiden gedruckten
6on sperren angezeigten Ordnung auf dem soge
nannten kleinen Saale des Waisenhauses öffent
lich gehalten werden Die zahlreiche Gegenwart der
Gönner und Freunde des Schulwesens insonderheit
auch der Eltern unsrer Anvertrauten um die wir
Hiemit ergebenst bitten wird uns und den sämmt
lichen in dieser Anstalt Lehrenden und Lernenden höchst

schätzbar und aufmunternd seyn
Mit dieser Anzeige verbinden wir auch noch fol

gende Nachricht die Jnterimslectionen betref
fend Da es theils sehr billig ist daß die Lehrer in
jedem halben Jahre wechselnd einige Erholung ge
nießen theils auch mehrere von den auf dem Waisen
hause wohnenden Schülern am Schluß des halben

Jahrs
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Jahrs nach dem Willen ihrer Ellern verreisen so
müssen um Ostern und Michaelis die ordentlichen
Schullectionen eine Zeitlang ausgesetzt werden Weil
es aber sowohl für die Stadtschüler als auch für die
zurückbleibenden Hausschüler schr nachtheilig wäre
wenn her Schulunterricht so lange gänzlich unterbrochen

würde so werden zu dieser Zeit jedesmal Jnterims
1 ectionen gehalten Dies nehmen dießmal in der
Hauptschule so wie in der Realschule qm
Mittwoch nach den Osterfeyertagen qls am 5 April
ihren Anfang und werden Pyn da an täglich vier
Stunden Vormjttagß von y 10 und Nach
mittags von 2 4 Uhr bis zum 2 sten April un
unterbrochen gehalten Wir wünschen und hoffen
paß auch unsere in her Stadt wohnende Zög
linge sie gern und fleißig besuchen werden und zwei
feln nicht daß die Eltern und Angehörigen derselben
einsehen werden wie höchst wichtig es für ihre Kinder
und Pflegebefohlnen sey daß quch diese Zeit nicht in
Müssggang hingebracht sondern durch regelmäßigen
Schulbesuch und Privatfleiß wohl angewendet
werde Der Anfang der Schullectionen in bevor
stehendem Sommerhalbenjahre ist auf den
24sten April festgesetzt

Direktorium des Waisenhauses und der
damit verbundenen Schulanstalten

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar Marz 1809

a Gebohrn
Marienparochie Den 27 Febr dem v Lange

ein S Carl Wilhelm D N o Mär dem
HchN
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Schneidermeister Srärcr eineT Johanne Christiane
Charlotte Den 12 dem v Jacob eineT Julie

Ein unehel S Eine unehel T Den 17
dem Handarbeiter R unxe eine T Johanne Marie

Ein unehel S Den ig dem Gürtlermeister
Aanver ein S Albert

Ulrichsparochie Denn März dem Schneider
meister Denz au eine T Louise Auguste Amalie
Den 14 dem gewes Soldat Billharvc ein S Jo
hann Friedrich Gottsried Den 15 dem Handar
beiter XValkher eine T Johanne Rosine Dem
Peruquier Dürre ein S Johann Franz

Moritzparochie Den l z März dem Schneider
meister Sckirmcr einS Carl August Den 18
dem BSltchermeister Hilvcbrand ein S Friedrich
August

Domkirche Den 18 März dem Schirrmeister
Thicmann ein S Gottfried August

Franz Kirche Den 17 März dem Färber Iä
nicke ein S Wilhelm Ferdinand Eduard Ernst

Neumarkt Den iz März dem Strumpfwirker
meister rvalrher eine T Sophie Eoncordia
Den 16 dem ZiegeistreichermeisterVuymann eineT
Dorothee Auguste

Glaucha Den 10 März demBSttchermeisterRellec
einS Gottfried Heinrich Den iz eine unehel T

d Gestorbene
Marienparochie Den i l März des Soldat L e

beling S Johann Gonlieb alt 4 I Auszehr
Den 12 der Bürger L7a mann alt 82 I Ent
krästung Den 1 der Handarbeiter Voigt
alt 64 I 5 M Entkrästung Den 14 des In
validen Domencck Ehefrau alt 69 I Geschwulst
Der gewes Unterossizier Schmoll alt zz I Brust

krank
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krankheit Des Schmiedemeisters Reuter S
Friedrich Heinrich Goulieb all L T Krämpfe
Den 16 der Chasseur Gechet alt 20 I Brust
krankheit Eine unehel T alt 7 M Zahnfieber

Des Salzsiedemeisters Moriy Zwill T Marie
Ernestine all 7 M 2 W Zahnfieber Den 17
des Strumpffabrikamen Schiff Wittwe alt 72 I
5 M Altersschwäche De ljj des Schneider
meisters Brärer T Johanne Christiane Charlotte
alt 9 T Krämpfe

Ulrich sparochie Den 11 März desSchreibmei
sters Pclerfen S Hermann Otto alt i W Keich
husten Den 15 des Handarbeiters Sennvorf
T Marie Friederike alt n M Steckfluß
Den 6 der PostHalter Sachse alt 73 I 7 M
14 T Enikräftung Des Maurerges Franke T
Marie Friederike alt M Auszehr Den 13
deS v Varer S Wilhelm alt g M Zahnfieber

Mvritzparochie Den z März des Hutmacher
Meisters Pfahl S Friedrich Ludwig alt zJ 7 M
Nervenfieber Den 17 des Invaliden Meinharvt
Wittwe alt 47 Z Auszehrung

Neu markt Den rz März des gewes FeldküsterS
U ecke Wittwe alt 66 Z z M Schlagfluß Den
16 des Invaliden Xvalcher Wittwe alt 46 I
Krämpfe

Glaucha Den 15 März des Schuhmachers Hollany
Wittwe all 64 I Schwäche Eine unehel T
alt z W Steckfluß Den 7 des Rathmann
LLppner Wittwe alt 72 I 9 M 2 T Brustfieber
Den L der Schuhmacher Obermeister Meerboch
alt zz I Brustkrankheit
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Pränumerationsanzeige
9 it künft gem Stück endigt sich das erste Vierteljahr

vom 10 Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das erste Quartal
pränumerirt haben auf das zwente die Prailumeration
mit 4 Groschen an die Herumtrager zu entrichten
Auch kann noch iyt auf das ganze Jahr pränumerirt
yzerden die vorigen Stücke werden nachgeliefert
Von den erstecn neun Jahrgängen sind noch complete

Exemplare ä 1 Thaler in der Buchhandlung des
Waisenhauses zu haben

Bekanntmachungen
Es ist HKhern Orts mißfällig bemerkt worden daß

in größer Theil der bis zum ersten dieses Monats Miz
gewesenen Beyträge zur Staats Anleihe der 20 Millio
nen Franks noch bis jetzt Nicht berichtigt sind ich for
Vere daher hierdurch die Säumigen so wohlmeinend als
ernstlich auf ihre bis zum ersten dieses Monats restiren
den Beyträge ohne allein Anstand ihrem schriftlichen
Versprechen gcmäß nunmehr einzuzahlen oder aber
zu gewärtigen daß bey längerM Verzug sie durch gesetz
liche Zwangsmittel zur Zahlung werden angehalten und
alle diejenigen Nachtheile sie treffen werden die ich in
meinen frühern Bekanntmachungen bereits vollständig
auseinander gesetzt habe Halle den 7 Märj 1809

Zvev Make der Staor Halle
r r e i b e

Ein zwe auch dreuspänniger Ackerwagen neht nm
dilligen Preis in Commission zü verkaufen in der großen
Ulri chsstraße in Nr 6

ES wünscht ein Gärtner welcher die Garcenkunji
gründlich erlernt hat sein Unterkommen Das Näy re
herüber kann man bey dieser Person selbst erfahren m
rothen Hirschchen vor dem Galgthot
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D e steien Zwistigkeiien zwischen Herrschaften und

Gesinde veranlassen mich sowohl jene alS letzteres in
meiner Commune an die Pflicht zu erinnern

daß jeder Einzelne die noch bestehende Gesinde
Ordnung eiaenchümlich besitze und als polizeplich
den neuen Gesetzen nicht widersprechende Vorschrift

aenau befolge
Exemplar hiervon sind zu i Gr das Stück auf der Mu
nicipalität Kasse zu hoben und kann wegen des gerin
gen Preises künftia keiner mehr den unterlassenen Er
kauf mir Unvermögen entschuldigen

Halle im Saal Departement den 2a März 8cy
Der N lre dtr Stavt Halle

Stre iket
Es sollen auf den dien April d I des Nachmit

tags um 2 Uhr und folgende Tage in dem Pieser schen
Hause in der Brüderstraße lud 5iro 205 die zu dem
Nachlaß der verstorbenen Frau Wittwe Pieserin ge
hörigen Mobilien an Zinn Kupfer Messing Leinen
zeug und Betten Meubles und Hausgeräthe weiblichen
Kleidungsstücken imgleichen mehreren Vorrärhen von
Wolle G n und neu verfertigten Raschmacherz,ugea
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Be
jahlung in grobem preußischen Eourant veraucnoniret
werden welches hierdurch bekannt gemacht wird

Stadt Lanlon Halle am 21 März 80
Der Hrtevensrick ler daselbst

Selfle r
Eine Stube mit einer geräumige Schlafkammer

einer Küche und Speisetammer ist in dem Erwerbhaus
Nr z 10 zu vermiethen Liebhaber dazu melden sich in
demselben Haus bev dem Schulhalter Hrn Lenzn er

Halle den 24 März
In Nr yo wird wegen eingetretener Hindernisse

die 2 e Etage nicht bezogen und soll unter guten Bedin
gungen von jetzt gn vermiethet werden

Majorin v lläfe



Y2 Bekanntmachungen
Todesanzeige Es hat Gott gefallen mir heute

Morgens halb 7 Uhr meinen guten Mann Jakob
Ariedricb Gachße von meiner Seite zu nehmen Er
starb an Emkräftung in dem Alter von beynahe yZah I
ren und sein Tod war ein sanftes Hinüberschlummern
in jene bessere Welt Ich zeige dieß meinen Freunden
und Bekannten in meinem und dem Namen memer Kin
der und Enkel an und bin Ihrer herzlichen Theilnahme
überzeugt Halle den 16 März iZoy

ohan c Sophie Gacbße geb Rrüger
Sollte jemand em gutes brauchbares Klavier für

einen Anfänger um einen mäßigen Preiß zu verkaufen
haben der beliebt eS dem Faktor Äorgolv jun in
der Buchdrucker des Waisenhauses gefälligst anzuzeigen

Sy eben Hai in unserm Verlage die Eilfte Auflage des
I ouvesu Oictionnit s k rsn ois IIsmsnr er

Ilsmancl i sn oiz liouxdie Presse verlassen und wir haben dieser neuen Auflage
durch denselben Bearbeiter der die neunte und zehnte
Auflage vor dem Druck revidirte und verbesserte die
möglichste Vollständigkeit geben lassen Es wurde zwar
die Hauptbestrmmung dieses Werks nach welcher es ein
Handwörterbuch seyn soll im Auge behalten und zu
große Ausführlichkeit in eiuzelnen Artikeln vermieden
aber man berücksichtigte vorzüglich Vollständigkeit in ein
zelnen Worten und so hat dann der erste Theil dieser
eilften Ausgabe 1325 und der zweyte Theil dessen
Gebrauch jetzt zu einem größern Bedürfniß geworden ist
als ehedem Z498 Worte als neue Zusätze erhalten
ohne der Erweiterung vieler der ältern Artikel durch Hin
zufügung mancher Redensarten zu erwähnen Diese be
deutende Vermehrung und die Versicherung der größten
Korrektheit wird dieser neuen Auflage am besten zur
Empfehlung gereichen Beide Theile r 1 Bogen stark
kosten z Thlr und sind dafür in allen soliden Buchhand
lungen zu bekommen Halle den 20 März ijjoy

Buchhandlung ves Waisenhauses


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1809
	03
	25
	25.3.1809 (No. 12)
	I. Die Bewohner von Sankt Kilda. Ein glückliches Völkchen.
	[Gedicht]
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	II. Anzeige. (Eingesandt.)
	Seite 184

	III. Worträthsel.
	Gedicht 185

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 186

	2. Schulnachricht.
	Seite 186

	3. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Februar. März. 1809.
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189

	4. Pränumerationsanzeige.
	Seite 190


	Bekanntmachungen.
	Seite 191
	Seite 192







